
verfchiedenflen Stel-

len des Saales aus,

fprechen.

Für diefe Ge-

pflogenheit dürfte eine
andere Grundform des

Saales, als die recht-

eckige aus akuftifchen

Gründen kaum zuläffig

fein. Allerdings pfle-

gen auch in einigen

kreisförmig geftalteten

Sälen (z. B. in dem

nacherwähnten des

italienil'chen Abgeord-

netenhaufes zu Rom

heffifchen

zweiten Kammer zu

Darmftadt) die Mitglie-

der von ihren Plätzen

aus zu fprechen; allein
in beiden Fällen und

insbefondere im Sit-

zungsfaal zu Rom, der

ohne Tribunen die

beträchtliche Aus-

dehnung von 36,5 '"

Durchmeffer hat, wird

die Schallwirkung als

höchf’c mangelhaft be-
zeichnet.

Die rechteckige Grund-

form fit im Ober- und Un-

terhaufe zu London (liche

die Tafel bei S. 429 u.

und der

Fig. 390), im proviforifchen,

gleich wie in dem in Ausfüh—

rung begrifl'enen deutfchen

Reichstagsfaal zu Berlin, fer-

ner in den Sälen des preufsi-

fchen Herren- und Abgeord-

netenhaufes dafelblt (Fig.

391 u. 392), fo wie in den

meiften nordamerikanifchen

Capitolen etc. 406) zur An-

wendung gebracht.

406) Vergl. die Grundril'fe

der nachfolgenden, unter e dar-

geitellten Beifpiele ausgefiihner

Parlamentshäufer.
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